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3* bin ber Düfteler Sdjreicr,

lîîcin KeljtFopf ift patent,

's f)at's jroar audj bitter nöttjig,

potj fjimmelfapperment I

preisfegeln, Sdjiefet, Sdjroinget,

Käsfiedjet gar unb (Ean3,

3lttf jebem Dörftein cbroslet

(Hin ^eftjungfrauen=Kran3.

Dort Heilsarmee tjier dir fus!
3tjr fjerrfdjaften, man 'rein!

©tjren unb für 3lugen

(Sibt's ein Speftafuleml

3n (Ermanglung anbcrroeitiger (Sefdjäfte fott jetjt com tj. Buttbesrattjc
bie ifrage oentilirt »erben, ob es nidjt enblidj an berieft fei, mit ber HepubtiF

$ o r m o f a ein S dj n tj unb d r tt tj bünbm'fj ein3ugefjcn.

Das fommt baron!
Riefet: Du fietjft fo fdjledjt aus roo fetjtt's?"
tOrencfjencr : IDetß* rootjl, fjab' ein ganj neues Selben."

Bieter: IDas baft benn?"
tvrcitrfjcncr : 3fjr roerbet's roofjl audj Fennen in Biel, com 2lrbeiter=

fynbifat Ijer ?"

jSiefet: 3lfja, bu Ijaft am <Enb' ben Synbif atarrfj! ."

Crüütfer tft fentimental.
(2lus feinem dagebudj.)

mit genügenber (Senugttjuung tjabe

idj erlebt, bafj in (Senf bodj audj

gegen bie 3lusfteIIungstotterie
geftimmt rourbe, unb 3roar oier fiimmig.
Dicfes (Quartett tjat mir aus ber Seele

gefungen, unb roäre es oon ben übrt=

gen Hatioualfängern getjörig unter=

Jftütjt roorben, tjätte bas DerrourfFonjert
;

gegen biefe Sotterie fämmtlidje 3a"
; jaudj3er übertönt, IDenn idj an bie

feiner3eitige gürdjerausftctllotterie benFe,

mödjte id; lieber nidjt baran benFen,

roeil an biefen (SebanFen fdjmätjticfj
ccrlorene 2 franfen Fieben. Hro. 1730
unb 173^! ba geroinnt: 1729 ein

pianino nnb 1732 einen Satonfpiegel. JTteine Hummern roaren roegen Hadjläffigfeit

bes Häbütreibers leer! Da tob' idj mir bte S rege n3 er lotterte, man Fann babei

befonbers mit tjöberen «Einlagen beroeifen, baß" unfere HepubtiF nodj oermag,

öfterreidjifdje Steuern 311 3afjten. Befonbers bte $ retburgertotterie, bie fo

etjrltdj unb einfadj eim unb ausfährt, gefällt mir cie! beffer. Da roeig bodj

jeber (Einleger 3um Dorans, baf er nidjts Friegt, unb gerabe befroegen roirb

bem anfridjtigen 3nfIiIUI f° met Sympathie entgegengebradjt. Die 3nbuftrie=

ausftettung fjält bidj nidjt bloß 311m Harren roie ^reibttrg, fonbern madjt bidj

3nm Harren mit 3lusfidjt auf ftre 3lnftellung. Da ftunfern, bitten unb gtän3en

cor beinen 3htgen Seibe, (Sotb, ÎTtetalt unb E70I3, baf bir bas IDaffer im lïïunbe

3itfammenläuft. Bregens unb ^reiburg geben bir efjrltdj nnb rebltdj runbe

Hullen, aber in (Senf fannft bu bidj runb unb ecfig ärgern, man 3eigt bir

3llles, löcFelt unb oerfütjrt, aber Friegen Fannft nidjts. Saß es bleiben unb gib
bie 2 franfen lieber mir unb bamit : üa^ia.

Der ©ntenftfd).
Hadj einer oeritableu Begebentjett.

Kopfüber in bie (Hinte fiel
(Ein junger JTtann in 3luf erfifjl.
<£s roar ein Bledjbctjätter coli,
D'rtn moljrte 'tum ber JTtann roie fott.

Dodj auf fein fläglidj Sdjreien

Sief man, itjn 3U befreien.

Der dintenftfdj roar prima nur,
Kofjlrabenfdjroar3e politur,
D'rum fafj ber gute Sdjmersensreicfj

Dem fernen Kongo=Heger gleidj.
ITian Ijoffte, itjn 3U putjen,
Dorf; adj, es roollt' nidjts nutjen.

Da fpracfj ber dfjef ber ^trma C:

3 fja bim <Eib no nüt fo g'fctj!
(Sar mänge g'fjeit i b'dtnte ietj,

's dja ne ntemerb ufe sietj.

Du madjft mim Fjuus e Harne

3IIs roanbetubi Heflame!"

bleuet foftofftjidttf (3um Hadjtbienft einrücfenb) : £jef's ^lötj' tmHäft?"
äBttttaubUner : ©, roas bänfet er, b' IDätttele fjei fe=maü" g'fräffel"

3n ber JTtuttcnftabt fjat tetjte IDodje bie (Seneralccrfammlung
bes Dereins Sdjroeiser'Setjrerinnen ftattgefunben. Die peftalo33i'3ung<
frauen erfdjienen sirfa too ITtantt ftarf unb 3ogen unter bem (Sefange Kommt
ein fdjtanfer Burfcfj gegangen" in's Ejotet Kren3", bas als (Eemperensroirttjfdjaft
befonbers oon Syptjottreifenben ftarf frequentirt roirb. Hadj (Einnafjme einer

fjüfjneraugemSuppe uttb bem obligaten Salat mit JTtauItäfdjdjen rourbe oon
einem im lïïtttelalter ftefjenben Derctnsmttglieb mit 3lugengläfem Hro. 2 unb

ïjanbfcbutjnummer 1 6 V2 ein Sooft tuf oie bernifdje DramatiFerin (Emma Ejubler

getjalten, roas roieberum 3m .folge tjatte, baß bie geniale Derfafferin oon Hur
ein Sdjutmeifter" 3ttm (Etjrenmitgticb bes fdjroet3. Sebrermnencereins er*

nantit rourbe. (Sletdjseitig rourbe bie burdj ttjre dolerans uub ifjr fabeltjaftes
(Stücf fjinlänglicfj berütjmte 3lutorin mit ber Derfertiguttg eines neuen öaftigen

Dolfsfdjulfcbaufpiels mit bem (Eitel (Sar fein Sdjutmeifter 1" beauftragt. Der

Derein fdjtueij. Sebrerimten übernimmt bie fjerftetlungsfoften bes mit bem Bitbe
ber 3lutorin 31t erfdjeinenben IDerFes unb garantirt ber bernifdjen Sapptjo,
roomit ^frau Badjgel'pfe, ber ntdjt minber 3U ben fdjönfteu fjoffnuugen be=

redjtigenben Sdjriftftetlerin, uidjt 3U natje getreten roerben foU, (ot 2fufüfjrungen
ifjres neueften (Senius locMlblegers. Diefelben fjaben im ejtra 3U biefem groeef

3u erfteltcnben päbagogtfdjeu (feftfpielljaufe 3U 8ümpli3 oon ftatten 311 gefj'n. Das

Hiefen=HeFlame=DomterbIed; rourbe bei ber ^irma Krupp in (Effen beftellt.

Hejenfenten unb Kritifer oom Sdjlage bes Berner dagblatt", übertjaupt atte,

roeldje aud; Komöbien fdjreiben, tjaben nur nadj 3lbtegung eines (Eibes, nidjts
UnritfjmHtfjes über bic Hatcität bruefen ju laffen, 311m Sümplt'3er ,f eftfptel Eintritt.

Vivat academia!

3n Brugg ba tagten neutiefj
Die fjerr'n ber 3t b ft i n e n 3,

Sie ftimmten an erfreulicf)
Das Sob ber (Eemperenj.
Bei Syrup, Simonabc

IDcld;' Katergeift ber §eitl
Saf mir roirb gan3 matabel
Die Burfdjcnfjcrrltcfjfett.

Sie fjöcfelten maniertiefj

3luf itjrett Seffetein
Unb btwjetten poffierlicfj

3n's gncferroäfferlein.
Sie rebnerten geroaltig
Dom deufel 3llfofjoI,
IDar's and) uidjt efprit=fjaltig,
So rodj es boef; nad; Kofjl.

IDo bift bu tjingefdjrounben,
Du Burfdjenfjcrrlidjfeit

Sefj' einer mir bie Kunben
Der gegenroätt'gen ^eit I

O jerum, jerum, jerum I
O qtne mutatio rerum

Des Hunbgefanges IDeife
Derftummt fein Bedjer glüfjt,
Das finb bie jungen (Sreife

ITtit ^ifdjttjran im (Sebtütl

Das finb bie jungen Streber,

Kattjeberroeisfjeit coli,
Kein e r 3 unb Feine Seber,
ptjilifter jeber golll
Iftögt itjr cueb bodj enthalten
Dom golb'ncn Hebenfaft,

3tjr nefjmt es mit ben 31 Ifen
Dodj niemals anf in Kraft!

D i e modjtcn nod; ertragen
Des Bacchus ^euerroein
Kein flennen unb Fein Klagen
^iel jenen Hecfen ein!
Sie fjoben nodj ben fjumpen
3tt nerc'ger TTtännerfauft,
Dor §ucferroaffer=Sumpen

3a felbft bem üeufet graust!

ffoni: 's tft roieber näbis cerftüedjts i ber Soft ommenanb, bie Stabt

(Salier fdjroätjt't ober b'ITtöIdjmanttä."
<$<t>ti: IDött bim Strotjt nüt lieber's! IDas tjänb's roieber döfels?"
%oni: <En gati3 gaultga Hamä roönb's üs afjenfä. Do bi oorbrig

IDudjä bintte bri, tjan i gfrögtet ammä 3lfflifat, roas au bas för en arbligs
ïDôrtli fyg, en: 3lntIÎ3emtt?"

Sepp: /i3° roaul? nint mi bä3ue gab au IDonber?"

^oni: dtjaft groönbertel 's rotrb ber fdjo oertläbä. (En 3lpi3cIIerfenn

fjaft jetjt numä Senn", mä fät em com Heujofjr eroäg Sem ttt"
(Sepp: 3fl aber au nöb fo fdjüli roüeft, onb djyb nöb öbet."

%oni: Bift en Harr onb djaft nöb gygäl (En Semit bebüte en Senn,

roo IDaffer i b'JTtötedj fprötjt."
Sepp: Du cerrüeftä Kanati!"
%oni: ©nb en 3lnt!i fyg benn fjalt ebä afä n 3len, roo's im Konträri-

gcgetbäl nöb roöll Iybä, onb bie IHötecbcerbönnend; cetdjlagy onb elenb cer=

ftrofä l'ô%. <£r fyg bäsue gab felbe3 au än nsbüubigä 3lnth'3emtt, bas fjäft än

IDaffcrmöledjfenngegätfjälsufpaffet."

5cpp: (Euftgä Ejtmmelpefti Do fjäft bi aber 3äpft?"

^oni: Derftobtfi of b'Sytä bin i ber djont mi nöb ober."

Sepp: fjäb Sorg ämcl idj roaul."

%oni: Dcnfroattl mir Beeb I fjabiesl"

Bctftanb in ber ZTalje.
((Einem fommanbirten greunb.)

Sie baben enblid; bein (Senie erfannt
Unb bicb 3um db^ef bes Heg im ent s ernannt.
Dodj roirb bir je nm beffen Jütjrung bange,

^rag' einfad; beine ^ran bie fütjrt's fdjon lange!

Ich bin der Düfteler Schreier,

Mein Kehlkopf ist patent,

's hat's zwar auch bitter nöthig,

potz Himmelsapperment I

Preiskegeln, Schießet, Schwinget,

Kässtechet gar und Tanz,

Auf jedem Dörflein chroslet

Ein Festjungfrauen-Kranz.

Dort Heilsarmee hier Eirkusl
Ihr Herrschaften, man 'rein l

Für Vhren und für Augen

Gibt's ein Spektakulein I

In Ermanglung anderweitiger Geschäfte soll jetzt vom h. Bundesrathe
die Frage ventilirt werden, ob es nicht endlich an dcr Zeit sei, mit der Republik

F o r m o s a ein S ch n tz > und Trutz bündniß einzugehen.

Das kommt davon!
Mêler: Du siehst so schlecht aus wo fehlt's?"
Srenchener: Weiß wohl, hab' ein ganz neues Leiden."

Bieler: Was hast dcnn?"
Krenchener: Ihr werdet's wohl auch kennen in Biel, vom Arbeitersyndikat

her ?"

Bieler: Aha, du hast am End' den Syndikatarrh! ."

Trülliker ist sentimental.
(Aus seinem Tagebuch.)

Mit genügender Genugthuung habe

ich erlebt, daß in Genf doch auch

gegen die Ausstellungslotterie
gestimmt wurde, und zwar vier stimmig.
Dieses (ZZuartett hat mir aus der Seele

gesungen, und wäre es von den übrigen

Nationalsängern gehörig unterstützt

worden, hätte das verwurfkonzert
' gegen diese Lotterie sämmtliche Ia-
jauchzer übertönt. Wenn ich an die

seinerzeitige Jürcherausstelllotterie denke,

möchte ich lieber nicht daran denken,

weil an diesen Gedanken schmählich

verlorene 2 Franken kleben. Nro. t?20
und t-5ll da gewinnt: t>2q ein

Pianino nnd 1.752 einen Salonspiegel. Meine Nummern waren wegen Nachlässigkeit

des Rädlitreibers leerl Da lob' ich mir die Bregenzerlotterie, man kann dabei

besonders mit höheren Einlagen beweisen, daß unsere Republik noch vermag,

österreichische Steuern zu zahlen. Besonders die Freiburgerlotterie, die so

ehrlich und einsach ein- und ausfährt, gefällt mir viel besser. Da weiß doch

jeder Einleger zum voraus, daß er nichts kriegt, nnd gerade deßwegen wird
dem ausrichtigen Institut so viel Sympathie entgegengebracht. Die

Industrieausstellung hält dich nicht bloß zum Narren wie Freiburg, sondern macht dich

zum Narren mit Aussicht auf fixe Anstellung. Da flunkern, blitzen nnd glänzen

vor deinen Augen Seide, Gold, Metall und Holz, daß dir das Wasser im Mnnde

zusammenläuft. Bregenz und Freiburg geben dir ehrlich und redlich runde

Nullen, aber in Genf kannst du dich rund und eckig ärgern, man zeigt dir

Alles, löckelt und verführt, aber kriegen kannst nichts. Laß cs bleiben und gib
die 2 Franken lieber mir und damit: Basta.

Der Tintenfisch.
Nach einer veritablen Begebenheit.

Kopfüber in die Tinte fiel
Ein junger Mann in Außersihl.
Es war cin Blechbehälter voll,
D'rin mohrte 'rurn dcr Mann wie toll.

Doch auf sein kläglich Schreien

Lief man, ihn zu befreien.

Dcr Tintenfisch war prima nur,
Kohlrabenschwarze Politur,
D'rum sah der gute Schmerzensreich

Dem fernen Kongo-Neger gleich.

Man hoffte, ihn zu putzen,

Doch ach, es wollt' nichts nutzen.

Da sprach der Ehes der Firma L:

I ha bim Eid no nüt so g'seh l

Gar mänge g'heit i d'Tinte ich,

's cha ne niemerd use zieh.

Du machst mim Huus e Name

Als wandelnd! Reklame I"

?leuer UoltossiZiant (zum Nachtdienst einrückend) : Het's Flöh' im Näst?"

Bnreaudiener : G, was danket er, d' Wäntele hei se-n-all' g'srässel"

In der Mutzcnstadt hat letzte Woche die Generalversammlung
des Vereins Schweizer-Lehrerinnen stattgefunden. Die Pestalozzi-Jungfrauen

erschienen zirka >o« Mann stark und zogen unter dem Gesänge Kommt
ein schlanker Bursch gegangen" in's Hotel Kreuz", das als Temperenzwirthschaft
besonders von Syphonreisenden stark frequentirt wird. Nach Einnahme einer

Hühneraugen-Suppe uud dem obligaten Salat mit Maultäschchen wurde von
einem im Mittelalter stehenden Vereinsmitglied mit Augengläsern Nro. 2 und

Handschuhnummer ^>'/s ein Toast aus die bernische Dramatikerin Emma Hudler
gehalten, was wiederum zur Folge hatte, daß die geniale Verfasserin von Nnr
ein Schulmeister" zum Ehrenmitglied des schweiz, kehrerinnenvereins
ernannt wurde. Gleichzeitig wurde die durch ihre Toleranz und ihr fabelhaftes
Glück hinlänglich berühmte Autorin mit der Verfertigung eines neuen saktigen

Volksschulschauspiels mit dem Titel Gar kein Schulmeisterl" beauftragt. Der

verein schweiz. Lehrerinnen übernimmt die Herstellungskosten des mit dem Bilde
der Autorin zn erscheinenden Werkes nnd garantirt der bernischen Sappho,
womit Fran Bachgel-Pke, der nicht minder zu den schönsten Hoffnungen
berechtigenden Schriftstellerin, nicht zn nahe getreten werden soll, >o> Aufführungen
ihres neuesten Genius loei-Ablegers. Dieselben haben im extra zu diesem Zweck

zu erstellenden pädagogischeu Festspielhause zu Bümpliz von statten zu geh'n. Das

Riesen-Reklame-Donnerblech wurde be! der Firma Krupp in Essen bestellt.

Rezensenten und Kritiker vom Schlage des Berner Tagblatt", überhaupt alle,

welche auch Komödien schreiben, haben nur nach Ablegung eines Eides, nichts

Unrühmliches über die Naivität drucken zu lassen, zum Bümplizer Festspiel Zutritt.

Vivat iìvkìàiià

In Brugg da tagten neulich
Die Herr'n der Abstinenz,
Sie stimmten an erfreulich
Das tob der Temperenz.
Bei Syrup, Limonade

Welch' Katergeist der Zeit!
Saß mir wird ganz malade!
Die Burschenherrlichkeit.

Sie höckelten manierlich

Aus ihren Seffelein
Und blinzelten possierlich

In's Zuckerwässerlein.
Sie rednerten gewaltig
vom Teufel Alkohol,
War's auch nicht esprit- haltig,
So roch es doch nach Kohl.

Wo bist du hingeschwunden,
Du Burschenherrlichkeit
Seh' einer mir die Kunden
Der gegenwärt'gen Zeit!

O jk>rum. st'i'um. jk>i'!im!
<) ciiluz rnutàtio rsrum

Des Rundgesanges Weise

verstummt kein Becher glüht,
Das find die jungen Greise

Mit Fischthran im Geblüt!

Das sind die jungen Streber,

Kathederweisheit voll,
Kein Herz und keine Leber,
Philister jeder Zoll!
Mögt ihr euch doch enthalten
vom gold'nen Rebensaft,

Ihr nehmt es mit den Alten
Doch niemals auf in Kraft I

Die mochten noch ertragen
Des Bacchus Feuerwein
Kein Flennen und kein Klagen
Fiel jenen Recken ein!
Sie hoben noch den Humpen

In nerv'ger Männerfaust,
vor Zuckerwasser- Lumpen

Ja selbst dem Tensel graust!

Uoni: 's ist wieder näbis verflüechts i der Lost ominenand, die Stadt

G all er schwätzit öber d'Mölchmannä."
Kopp: Wött bim Strohl nüt lieber's! Was händ's wieder Töfels?"
Toni: En ganz gauligä Namä wönd's üs ahenkä. Do di vordrig

Wuchä hinne dri, han i gftöglet ammä Afflikat, was au das sör en ardligs
Wörtli syg, en: Antlizemit ?"

Sepp: ,,Io waul? nint mi däzue gad an Wonder?"
Toni: Ehast gwöuderle! 's wird der scho vertlädä. En Apizellersenn

haßt jetzt numä Senn", mä sät em vom Neujohr ewäg Semit!"
Sepp: Ist aber au nöd so schüli wüest, ond chyd nöd öbel."

Zoni: Bist en Narr ond chast nöd gygä! En Semit bedüte en Senn,

wo Wasser i d'Mölech sprötzt."

Sepp: Du verrüeftä Kanali!"
Foni: Gnd en Antli syg denn halt ebä asä-n Aen, wo's im Konträri-

gegethäl nöd wöll lydä, ond dic Mölechverdönnerich verchlagy ond elend ver-

strofä löß. Er syg däzue gad selbez au än nsbündigä Antlizemit, das häßt än

Wassermölechsenngegäthälsuspasser."

Sepp: Tusigä Himmelpestil Do häst di aber zäpft?"
Hont: verstohtsi of d'Sytä bin i der chont mi nöd öber."

Sepp: Häb Sorg ämcl ich waul."

Toni: Denkwaul mir Beed I Hadies!"

Beistand in der Nähe.
(Einem kommandirten Freund.)

Sie haben endlich dein Genie erkannt
Und dich zum Ehef des Regiments ernannt.
Doch wird dir je um dessen Führung bange,
Frag' einfach deine Fran die führt's schon lange!
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